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1 Erlauterungen zum Grundstlicksverzeichnis

1.1 Vorbemerkungen

Im Grundstiicksverzeichnis sind alle vom Vorhaben betroffenen Liegenschaften und deren Beanspruchung
in Art und Umfang enthalten.

1.2 Gesetzliche Grundlagen zum Inhalt dinglicher Rechte und schuldrechtliche Nutzungs-
rechte

Die antragsgegenstandliche Leitung wird vollstandig neu errichtet. Daher liegen fiir diese Leitung noch
keine eingetragenen Rechte in Grundblichern der jeweils betroffenen Flurstiicke vor. Bei der Sicherung
der erforderlichen Leitungsrechte fiir die antragsgegenstandliche Leitung sind daher beschrankte person-
liche Dienstbarkeiten und schuldrechtliche Nutzungsrechte zur Mitbenutzung fremder Grundstiicke not-
wendig.

1.2.1 Dingliche Sicherung nach BGB

Auf der Grundlage des Biirgerlichen Gesetzbuches (BGB) § 873 und §§ 1090-1093 BGB sind zwischen der
Vorhabentragerin und betroffenen Grundstiickseigentimern einvernehmliche Vertrage Gber die Mitbe-
nutzungsrechte fiir Anlagen begriindet.

Fiir den geplanten Trassenverlauf der antragsgegenstandlichen Leitung sind solche dinglichen Leitungs-
und Anlagenrechte zugunsten der Vorhabentragerin erforderlich.

Diese werden die Vorhabentragerin berechtigen, die Grundstiicke zum Zwecke des Baus, des Betriebs und
der Wartung der antragsgegenstandlichen Leitung benutzen zu dirfen.

1.2.2 Rahmenvertriage und Gestattungsvertrage

In Einzelfallen berihrt der geplante Trassenverlauf der antragsgegenstandlichen Leitung auch 6ffentliche
StralRen und Wege. Die Einrdumung beschrédnkter persoénlicher Dienstbarkeiten ist hier i.d.R. nicht mog-
lich.

Die Vorhabentragerin strebt daher den Abschluss von StraBenbenutzungsvertragen fir die Kreuzungen
und Parallelverlegungen der klassifizierten Straen mit deren Baulasttrdagern an.

Alle betroffenen o6ffentlichen StraBen und Wege sowie Bahnstrecken sind in Teil B, Unterlage 04 (Kreu-
zungs- und Bauwerksverzeichnis) erfasst.
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1.3 Erlauterungen zum Grundstiicksverzeichnis Leitung und Nebeneinrichtungen

1.3.1 Aufbau des Grundstiicksverzeichnisses

Das Grundsticksverzeichnis zu den Trassierungsplanen (Unterlage 03.02, Teil B) wurde entsprechend des
Trassenverlaufes der antragsgegenstandlichen Leitung von Leuna nach Kulkwitz angelegt.

Dem Grundstiicksverzeichnis liegt eine Ubersicht zur Gemarkungszugehérigkeit vor (Unterlage 05.02).
Darin enthalten ist eine Zuordnung der betroffenen Gemarkung zur Stadt/Gemeinde und dem Landkreis.

Die Grundstiicksverzeichnisse sind Stadt/Gemeinde bezogen erstellt.

Hinweis: Bei den dargestellten FlurstiicksgroRen (m2-Angaben) handelt es sich um amtliche Daten aus den
bundeslandbezogenen offentlichen Geoportalen (Stand Oktober 2022).
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Abbildung 1: Auszug aus dem Grundstiicksverzeichnis

Die im Grundstlicksverzeichnis ausgewiesene Laufende Nummer und der Trassierungsplan in Verbindung
mit den Flurstlicksangaben (Gemarkung und Flurstiick) ermoglicht das Auffinden der zugehdrigen Eigen-
timer in dem nicht 6ffentlich ausgelegten Grundstiicksverzeichnis.

Fir die Errichtung der antragsgegenstandlichen Leitung wird das bestehende Wege- und StraBennetz ge-
nutzt. Im Grundstilicksverzeichnis erfasst sind auch alle nicht direkt von der Leitungsachse betroffenen
Flurstiicke, die im Zuge der Umsetzung der BaumaRBnahme temporar als Arbeitsfliche, Baustellenzufahrt
oder Rohrlagerplatz in Anspruch genommen werden. Die Ausweisung dieser geplanten temporaren Inan-
spruchnahme erfolgt im Grundstiicksverzeichnis flurstiicksbezogen.

Nachfolgend werden die im Verzeichnis verwendeten Begriffe sowie Uberschriften erliutert:
Lfd. Nr.:

Die Abkirzung bedeutet Laufende Nummer. Sie deklariert jedes Flurstlick mit einer Nummer. Je Stadt/Ge-
meindebezogenen Grundstiicksverzeichnis wird eine mit 1 beginnende fortlaufende Nummerierung ver-
wendet.

Des Weiteren wird im Grundstlicksverzeichnis die Flacheninanspruchnahme entsprechend Schutzstrei-
fenflache und Arbeitsstreifen aufgeschliisselt.

Schutzstreifenflache:

Die Schutzstreifenflache ist die fiir die Sicherung des Bestandes, des Betriebes und der Instandhaltung
sowie gegen Einwirkungen Dritter dauerhaft rechtlich zu sichernder Flache der geplanten Fernwar-

metrasse.
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In diesem Fall betragt die Schutzstreifenflache 7,50 m und wird durch die RohrauBenkante der geplanten
Fernwarmetrasse definiert von der aus jeweils 2,50 m links und rechts die Schutzstreifenflache aufge-
spannt wird.

Die dauerhafte dingliche Sicherung der Dienstbarkeit der antragsgegenstandlichen Leitung erfolgt mittels
Eintragung in Abteilung Il des betroffenen Grundbuchs nach Abschluss eines Gestattungsvertrages und
einer Eintragungsbewilligung mit dem Eigentlimer.

Arbeitsflache:

Die Arbeitsflache ist die fir die Errichtung der Leitung temporar in Anspruch zu nehmende Flache. Die
Arbeitsflache hat bei einer normalen freien Feldflurverlegung eine Breite von 32 m. Zu Erhaltung des 6ko-
logischen Wirkungsgefliges ergibt sich an besonderen Schwerpunkten eine Arbeitsstreifenverengung auf
16 m.

1.3.2 Erlauterungen zu temporaren sowie dauerhaften Inanspruchnahmen

Durch das Vorhaben werden Grundstiicke fiir die BaumalRnahmen und den spateren Betrieb in Anspruch
genommen. Einige Grundstiicke werden dauerhaft durch den Schutzbereich der antragsgegenstandlichen
Leitung, andere nur voriibergehend z.B. durch Baufahrzeuge genutzt.

Zur dauerhaften, eigentimerunabhdngigen rechtlichen Sicherung der Leitung ist die Eintragung einer be-
schrankten personlichen Dienstbarkeit in Abteilung Il des jeweiligen Grundbuches erforderlich. Die Ein-
tragung erfolgt fir den Schutzstreifen der neuen antragsgegenstédndlichen Leitung.

Die Dienstbarkeit gestattet der Vorhabentragerin den Bau und den Betrieb der Leitung. Erfasst wird inso-
weit die Inanspruchnahme des Grundstiickes u.a. durch Betreten und Befahren zur Vermessung, Bau-
grunduntersuchung, Korrosionsschutzarbeiten, Verlegung von Schutzrohren inkl. Kabeln und samtliche
Nebentatigkeiten wahrend der Leitungserrichtung sowie die Nutzung des Grundstiickes wahrend des Lei-
tungsbetriebes durch Begehungen und Befahrungen zu Kontrollzwecken, Inspektions- und Instandset-
zungsarbeiten.

Vor Beginn und nach Abschluss der Arbeiten wird in Abstimmung mit den zustandigen Eigentimern bzw.
Nutzern der Zustand von StralRen, Wegen und Flursticken festgestellt und entstandene Schaden infolge
der Arbeiten behoben/reguliert. Bei Nichteinigung des Eigentimers mit der Vorhabentragerin bzw. der
beauftragten Baufirma wird der Schaden ggf. durch einen vereidigten Sachverstandigen ermittelt.

Die Leitung wird durch wiederkehrende Priifungen (Inspektionen) auf ihren ordnungsgemalRen Zustand
hin Gberprift. Instandhaltungsmanahmen der Vorhaben sorgen dafiir, dass bei abweichenden Zustan-
den der Sollzustand wieder hergestellt wird. Die im spateren Betrieb entstehenden Schaden an StraRen,
Wegen und Flurstliicken werden festgestellt und der urspriingliche Zustand in Abstimmung mit den ent-
sprechenden Eigentliimern bzw. Nutzern wieder hergestellt.
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In der nachfolgenden Abbildung sind die zu unterscheidenden Flachennutzungen dargestellt.

a. vorilibergehend in Anspruch zu nehmenden Flache, die wahrend der auszufiihrenden Verle-
gearbeiten beansprucht wird (Arbeitsstreifen),

b. dauerhaft in Anspruch zu nehmende Flache (beschrinkte personliche Dienstbarkeit), die den
Schutzstreifen der Leitung 2,50 m beidseitig der RohrauRenkante darstellt und dinglich gesi-
chert wird,

c. vorlbergehend in Anspruch zu nehmende Flache fir Baustelleneinrichtung bzw. Bodenlage-
rung

d. temporar genutztes StraBen- und Wegenetz fiir Zufahrten

I". JA/ Gemarkung Kulkwitz

Abbildung 2: Darstellung der Fldchennutzung

Uber die voriibergehend in Anspruch zu nehmenden Flichen werden ggf. privatrechtliche Vereinbarun-
gen mit den Eigentimern sowie Nutzungsberechtigten der entsprechenden Flurstilicke abgeschlossen.

Mit den Eigentlimern oder Baulasttragern von Infrastruktureinrichtungen werden die Kreuzungs- und Pa-
rallelbedingungen sowie der damit verbundenen technischen Einzelheiten abgestimmt und festgelegt.

Mit Betreibern von Fremdleitungen wurden hinsichtlich der Durchfiihrung von Kreuzungen bzw. Parallel-
verlegungen die Einzelheiten gemaR dem bestehenden technischen Regelwerk abgestimmt und festge-
legt.
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1.4 Ergebnis

Im Zuge der Neuverlegung der antragsgegenstandlichen Leitung werden neue Leitungs- und Anlagen-
rechte durch die Vorhabentragerin Gber zivilrechtliche Vertrage angestrebt. Fir die tempordr von den
Baumalnahmen betroffenen Flurstiicke sind Mitbenutzungsrechte seitens der Eigentimer und Nutzungs-
berechtigten erforderlich.

Alle identifizierbaren Eigentiimer der einzelnen Grundstiicke, die von der Neuerrichtung von Leitungsan-
lagen betroffen sind, wurden Gber die Art und das AusmalR der BaumalRnahmen informiert und haben
zum Teil bereits ihr Einverstandnis gegenliber der Vorhabentragerin erklart.

LSW_NL_008 IAW_2_4_LSW _PFA_S_2.1_3 00
Projekt-Kennwort Projekt-Dokumenten-Nr. Rev.

Weishaupt Planungen GmbH
Datei: Teil C-Unterlage 05.01 Erlduterungen zum Grundstlicksverzeichnis Sachsen Seite 7/7
Stand: 24.01.2023



	1 Erläuterungen zum Grundstücksverzeichnis
	1.1 Vorbemerkungen
	1.2  Gesetzliche Grundlagen zum Inhalt dinglicher Rechte und schuldrechtliche Nutzungsrechte
	1.2.1 Dingliche Sicherung nach BGB
	1.2.2 Rahmenverträge und Gestattungsverträge

	1.3 Erläuterungen zum Grundstücksverzeichnis Leitung und Nebeneinrichtungen
	1.3.1 Aufbau des Grundstücksverzeichnisses
	1.3.2 Erläuterungen zu temporären sowie dauerhaften Inanspruchnahmen

	1.4 Ergebnis


